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| Telegraphiſche Nachrichten. 
Dresden, 8. April. Durch Miniſterialerlaß vom heu⸗ 
en Tage wird die erſte Landesſynode der evangeliſch⸗lutheri⸗ 
n Kirche im Königreiche Sachen zum 9. Mai einberufen. 


Sonntage taglich erſcheinend 
teljäprlich füs 5 K We TH 
Preußen 1 


fein Anſuchen unter Anerkennung ſei⸗ 


Se Vorſigenden des Staatsminiſteriums ernannt und bleibt 

ef des 

Kae übernimmt die Leitung der Angelegenheiten des groß⸗ 
aſtiz. 

In 


München, 10. April. Eine heute hier abgehaltene ſehr 


ne Fürſorge zu treffen, daß das Verhältniß zwiſchen Kirche 


hr griffen die Verſalller Truppen in bedeutender Stärke die 
2 au der 8 


und ein Fiankenangriff von der rechten 5 
N 1 1 ine Stunde la tiges „ wel 
5 a dae, d a be eh de vat 3 ae um 


Ba ſtatt; ein Bataillon Nutionalgasde ſteht mit 2 Kauonen vor der 
Madeleinskirche, i 
Das „Journal officiel“ der Kommune veröffentlicht in 
feiner. Adendaußgabe folgende Depeſ zen: „Aſniöret, 7. April, 
Nuhr 30 Min. Morgens, Man erwartet den Angriff. Die 
Nails Truppen find im Gehoͤlze von Colombes. Porte 
Raillot, 10 Uhr 30. Min. Morgens Die Situation iſt ſehr 
Die feindlichen Batlerien find zum Schweigen gebracht. 
uſere Streitkräfte find. genügend. Der Feind hat die Höhen 
0) Courbevoie geräumt, Unſere Truppen ſind vom beſten 
Geiſte beſeelt.“ 
Paris, 8. April, Morgens 6 Uhr. Das amtliche Blatt 
der Kommune meldet, daß der Grad eines Generals der Natio⸗ 
dhe abgeſchafft iſt. Der Kommandant der 12. Legion La⸗ 
lau Dombrowöki, iſt an Stelle Bergerets zum Platzkomman⸗ 
anten von Paris ernannt. Zwiſchen Fort Vanvres] und den 
Verſalller Batterten findet eine lebhafte Kanenade ſtatt. In 
Shatillon und Iſſy find Barrikaden errichtet. Die Forts Monte 
rouge und Birötre ur terhalten ein lebhaftes Feuer. Einer 
Mae in 5 des „Eri du peuple“ zufolge iſt Bagneux geſtern 
Wieder in die Hände der Inſurgenten gefallen. 
Vorm. 11 Uhr 30. Min. Die Verſailler Truppen haben 
die Barrikade an der Brücke von Nenllly geſtern gegen 7 Uhr 
ends genommen, nachdem die Granaſen in der Avenue de la 
grande armee und im Eingange der Avene Joſephine nieder. 
gefallen tnaten, Drel bis vier Projeftile platten ia den benach⸗ 
arten Avenuen. Gezen 8 Uhr fand eine heftige Kansnade in 
der Richtung von Neuilly ſtatt; mehrere Granaten fielen auf 
das in der Nähe des Triumphbogens gele ene Quartter. Die 
aufer waren geſchloſſen, alle Straßen veiödet. Das Zentral⸗ 
den Champs Elysee ſtehenden Artillerie 
e dleſelbe ſteht in Bereiticpatt. nach Nullly zu 
Vorſchiren. Mehrere Perſonen wurden vel undet, doch ſcheint 
emand gelödtet worden zu fein. „Verſte“ thellt mit, daß 
neral Henry geſtern Abend in Paris eingetroffen ſel, nachdem 
* gelungen war, aus der Gefangenfheit in Verſaill“s zu 
kommen. Das genannte Blatt erzählt, Henry habe den mit 
feiner Bewachung beauftragten Sergeant in den Augenblicke mit 
einem Stilet ermordet, als derſelbe ihm das Eſſen beachte Dle 
u den Magazinen des Louvre und im Magazin der „Belle 
Jurdiniere“ Angeftellten weigerten ſich, in die Kriege bataillone 
268 Zentralkomite einzutreten, und wurden in Folze deſſen ent⸗ 
Saft, Seit 3 Tagen nimmt die Kommune zahlreiche Ver⸗ 


d vor, darunter mehrerer Pfarrer, ehemalige Anhänger 
er Kaiſerreiches und Redakteure von Journalen. N 
Abends 6 Uhr 30. Min. (Bericht der Commune.) Der 
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Karlsruhe, 9 1855 Der Großherzog hat den Prinzen 


oſeuer 3 
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30 verwundet. 


Morgen⸗Ausgabe. 
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And an die Expedition zu richten und werden für 

die an demſeſben Tage erſcheinende Nummer nur 0 
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Kampf wird in den Umgebungen von Paris mit größerer Er⸗ 
bitterung als je fortgejegt. er Mont Valérien und die von 
den Verſailler Truppen bei der Brücke von Neuilly errichteten 
Batterien beſchießen das Thor von Maillot und beſtreichen die 
Avenne de la Grande armer. Das ganze Quartier zwiſchen 
dem Triumphbogen und dem Thore von Maillot jowie die nächſte 
Umgebung deſſelben zur Rechten und zur Linken iſt dem Feuer 
ausgeſetzt. Bereits find mindeſtens 10 Perſonen getödtet und 
Das Hotel der türkiſchen Botſchaft empfing 3 
Granates, welche durch das ganze Gebäude drangen. Auch 
andere Häuſer wurden ſtark beſchädigt. Einige Granaten fielen 
ſogar jenſeits des Triumphbogens in den Champs Ely ses nieder. 
Ein daſelbſt von den Nattonalgarden gezogener Cordon hindert 
die weitere Zirkulation. Es iſt der größte Umweg erforderlich, 
um zum Triumphbogen zu gelangen. Mehtere Bataillone Na⸗ 
tionalgarde kampiren in den Champs Elyſé s. Das Zentral- 
komite jendet unauszeſeßt Verſtärkungen zum Thore von Maillot. 
Die an den Thoren von Maillot und Neuilly errichteten Batte . 
rien unterhalten ein unausgefepted Feuer. Auch bei Villejuif 
bat ein Zuſammenſtoß und an verſchiedenen Punkten von 
Bagneux bis Billancoutt haben Scharmützel ſtattgefunden. Alle 
Forts an der Südfronte ſtanden im Feuer, die Verſailler Trup⸗ 
pen antworteten. Letztere fliehen in Pofition vor den Forts von 
Bicetre und Montrouge. Die Verſailler Truppen gewinnen im 
Allgemetnen an Terrain, der entſcheidende Kampf an den Thoren 
wird binnen Kurzem erwartet. 

Abends 10 Uhr. Die Kanonade zwiſchen den Verſailler 
Truppen und den Jaſurgenten an der Porte Maillot wird nach 
Berichten der Kommune mit der größten Heftigkeit fortgeſetzt. 
Mehrere Bataillone der Nationalgarde find unterwegs, um die⸗ 
jenigen Bataillone zu erfegen, welche während des ganzen Ta ⸗ 
1 gekämpft haben. Es geht das Gerücht, daß es heute in dem 

zubourg St. Antoine zwiſchen den Infurgenten zu ernſten 
Zwiſtizkeiten gekommen ſein fol, weil einige Bataillone ſich wei ⸗ 
gerten zu marſchiren. Die Delegtrten von verſchiedenen Depar⸗ 
tements find heute in Paris angekommen. — Die der Kommune 
ergebenen Journale verbreiten die Nachricht, Marſeille habe fi 
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ethoben, ebenjo imoges, Vierzon, ler mont, Nar⸗ 
bonne im Aufſtande begriffen. Andere, als dieſe im Jatereſſe 
der Kommune ar fte erhielten Nachrichten über den a 


ſtand in den vorgenannten Städten, liegen nicht vor. — Der 
„Moniteur“ theilt unter Reſerde mit, daß Delescluze heut ver⸗ 
haftet fein ſoll. Die Ambulanzen zur Pflege der Verwundeten 
fird für die große Ausdehnung der Operationen außerhalb von 
Paris in ſehr ungenügendem Zuſtande; die Verwundeten der 
Foͤderirten haben viel zu leiden. — Wie verlautet, will das Zen. 
tralkomite morgen eine Hausſuchung anſtellen laſſen, um wider 
ſpenſtige Nationalgarden zum Dienſte zu zwingen. Die Forts 
des linken Seineufers find mit 24-Pfündern armirt. 10 Kano⸗ 
nen vertheidigen die Porte Grenelle. 


Paris, 9. April, Morgens 7 Uhr. Einer Mittheilung 
des amtlichen Blattes der Kommune vom geſtrigen Tage zufolge 
hatte ſich jeit Morgens 1 Uhr in der Richtung nach Neuilly 
und Vanvres eine lebhafte Kanonade entwickelt. In weſtlicher 
Richturg war eine all emelne Rückzugsbewegung bemerkbar. 
Geſtern hörte man auf der Seite von Verſallles gegen 8 Uhr 
lebhaftes Gewehrfeuer. Es hatte ſich in der Avenue Neullly 
ein Kampf entſponnen. Das Corps der Rächer war tiraillirend 
vorgegangen, gedeckt durch Nationalgarden und hatte die Ver⸗ 
ſailler Truppen zum Rückzuge gezwungen. Wir haben, ſagt das 
amtliche Blatt, zu dieſer Stunde dieſelben Stellungen inne, wie 
am Tage vorher. Zu Iſſy ift unſere Artillerie, geſtützt auf die 
Nationalgarde, vorgegangen und hat ſtarke Poftlionen beſetztt. 
Das Dorf Bagneux iſt vollftändig frei, — A is Berichten des 
„Vengeur“ und des „Mot d'Ordre“ über die geſtrigen Kämpfe 
geht hervor, daß die Regierungetruppen fortdauernd, wenn auch 
langiam, jedoch um den Preis großer Opfer, Terrain gewinnen; 
die Verluſte der Föderitten jeien indeß ebenfalls ſehr groß. „Mot 
d'Ordre“ meldet die geſtein Abend erfolgte Verhaftung Berge ⸗ 
ret's. Es iſt Befehl gegeben, neue Barrikaden zu errichten. Ein 
Bericht Cluſerel's zeigt die Bine einer Bartikaden Kommifſion 
an. Ein Dekret deſſelben verbietet. ohne Ermächtigung des 
Platzkommandanten Generalmarſch zu ſchlagen, befiehlt den Be⸗ 
ſatzungen der Forts wiederholt, ſich ſtreng in der Defenſive zu 
halten und die Munition nicht zu verſchwenden, richtet an die 
Bürger einen Appell, die Kriegskompaznien ſchnell zu vervoll⸗ 
ſtändigen und orönet an, daß der Dienſt für Perſonen zwiſchen 
17 und 19 Jahren ein freiwilliger, zwiſchen 19 und 40 Jahren, 
gleichviel ob verhetrathet oder nicht, ein obligatoriſcher ſein jo. 
Cluſeret mahnt ſchließlich zur Ordnung, Disziplin, Ruhe und 
Geduld. Alle Natlo algarden ſind außerhalb der Enceinte ge⸗ 
blieben. Jitzt kehren einige mit der Meldung zurück, daß die 
Regierungstruppen theils auf einer Schiffbrücke, theils über die 
Brücke bei Asnieres die Seine überſchreiten und ſich auf der 
Ebene von Longchamps konzentriren. 


Abends 6½ Uhr. Die „Agence Havas“ meldet: Die 


Kriegfüh enden A die folgenden Stellungen inne zu ha⸗ 


ben: Die Verſailler Truppen kampiren am Rondpoint von 


Courbevoie und arbeiten emfig an der Errichtung einer Barri⸗ 
| 


kade zur Sperrung der Avenue St. Germain. Eine doppelte 
Kette von Vorposten und Feldwachen u die Avenue de la 
grande arméèe bis zur Brücke von Neuilly bejegt. Der dortige 
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Brückenkopf und die Barrikade find ſtark beſeßt und werden 
durch drei Mitrailleuſen vertheidigt. Die Häuſer in Courbevoie 
find von Verſailler Truppen beſetzt, die, wie verſichert wird, auch 
einige Häuſer auf dem rechten Ufer inne haben. Die Batterien 
an dem Thore von Maillot find verſtärkt und haben jetzt 15 
Kanonen. Auch an der Porte des Ternes find Geſchüße auf⸗ 
geſtellt. Heute fand vom Mont Valerien und aus den Marines 
eſchützen bei Courbevoie eine ſehr heftige Kanonade ſtatt. Das 
Baden ent war gegen das Thor von Maillot und die 
Avenue de la grande armée bis zum Arc de Triomphe und 
der Avenue des Ternes gerichtet. Die letztere hat d einen 
unaufhörlichen Hagel von Granaten ſehr gelitten. Alle Bewoh⸗ 
ner verlaſſen dieſes Quartier, viele wurden geiödtet und ver⸗ 
wundet. Eine beträchtliche Anzahl Granaten iſt dieſen Morgen 
in einer Entfernung von 250 Metres vom Are de Triomphe 
niedergefallen. — Die Nationalgarden haben die Champs Elyies 
in der Nähe des Arc de Triomphe geräumt und die le 
barten Straßen beſetzt. Geſtern Abend hat das Komite gr 
Anſtrengungen gemacht, die Bürger der verſchiedenen Quartiere 
ur Ergreifung der Waffen zu zwingen, aber mit geringem Er⸗ 
Fig, ie Zahl der Verhaftungen iſt im Wachſen. In den 
meiſten Fällen belegen die Agenten der Kommune das Geld 
der Verhafteten mit Beſchlag. 


Verſailles, 7. April, 8 Uhr früh Neutlly iſt heute von 
den regulären Truppen der Regierung mit großer Bravour g 
nommen worden. General Biſſon iſt gefallen. Die Auffläan⸗ 
diſchen haben ſich auf dieſer Seite in Paris eingeſchloſſen. 
Geſtern hat das Gensdarmen⸗Regiment und die Brigade Biſſon 
Kaſerne und Dorf Courbevole genommen. Heute, Freitag, nahm 
die Divifion Montaudon, geſchickt und enerziſch von ihtem Chef 
geführt und von den Genietruppen in vollkommener Weiſe unter⸗ 
ſti zt, die Brücke von Neuilly, die durch ein ſehr ſtarkes Werk 
vertheidigt war. Der Ungeftüm der Truppen war außerordent⸗ 
lich. Der General Montaudon iſt leicht, der General Pechot 
ſehr ſchwer verwundet. Die Infurg b zeheure Ver» 
luſte erlitten. Dieſer Tas wird * 


Bei Neuilly wird von den Regierungstruppen ein Brücken kopf 
erbaut. Verluſte derſelben nicht unbedeutend, Geiſt und Hals 
tung auch nach vertraulichen Nachrichten gut. In Paris Fort⸗ 
dauer der Anarchie und weitere ſummariſche Exekutionen; Kon⸗ 
fiskationen von öffentlichem und Privatetgenthum an der Tages⸗ 
ordnung. Verluſte nicht bekannt, doch werden 7000 Verwun⸗ 
dete angegeben. Ein gewiſſer Paskal Grouſſet bat als Deli⸗ 
gitter für die auswärtigen Angelegenheiten den Vertretern der 
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fremden Mächte die Konflituirung des „Gouvernement commu⸗ 


nal“ offiziell mitgetheilt. Geſtern ſoll ein Separatzug mit 
Parlameniärflagge von Paris nach Verſailles abgegangen fein. 


Verſailles, 8. April. „Journal officiel“ veroffentlicht 
die Ernennung Mac Mahon's zum Oberkommandanten der bei 
Verſailles konzentrirten Armee, die Reſerve wird von Ge⸗ 
neral Vinoy ommandirt, die aktive Armee beſteht aus drei 
Corps, welche von den Generalen Landmirault, Ciſſey und Du⸗ 
barail befehligt werden. — In der heutigen Sitzung der Nas 
tionalverſammlung befürwortet der Juſtizminiſter die beſchleu⸗ 
nigte Abſtimmung über das Geſetz, welches Preßvergehen dem 
nahe der Geſchworenen unterwirft. Gegenwärtig könne die 
Regierung die zahlreichen durch die ße in den Departements 
begangenen Ausſchreitungen nicht verfolgen. Peyramont inter⸗ 
pellirt die Regierung bezüglich der in Limoges ausgebrochenen 
Unruhen und beſchuldigt den erft ſeit Kurzem anderweitig er 
jepten Präfekten, die Unruhen vorbereitet und organiſirt zu ha⸗ 
ben. Derſelbe ſei in der That der Mitſchuldige der in Limoges 
begangenen Verbrechen. Er habe an die Nationalgarde 6000 
Gewehre vertheilen laſſen, troßdem ihm die Exlaubniß hierzu 
vom Miniſter des Innern verweigert worden ſei, indem er er⸗ 
klärte, die Vertheilung ſei bereits erfolgt geweſen, als jene Ent⸗ 
ſcheidung des Miniſters eingetroffen ſei, eine Behauptung, — 
unwahr geweſen ‚jet. Redner ſtellt die Anfrage an die Regie 
rung, ob dieſelbe das verbrecheriſche = — dieſes Beamten 
unbeſtraft laſſen werde. Picard erklärt hierauf, die Regierung 
würde wiſſen ihre Pflicht zu thun und ſie könne nicht der 
Schwäche geziehen werden. Der Juſtizminiſter Dufaure fü 

hinzu, die gerichtliche Unterſuchung habe bereits begonnen un 


werde ihren Verlauf nehmen. Er würde jedoch ſeine Pflicht 


verletzen, wenn er im gegenwärtigen Augenblicke Mittheilungen 
über den Stand der Unterſuchung machen würde. Hierauf wird die 


Berathung über das Geſctz . Munizipalwahlen f 


ſetzt. Lefdore ⸗ Pontalis ſpricht ſich gegen Artikel 9 aus, wonach d 


nennung der Matres in Städten von mehr als 0000 Einwohner der 
Exekutivgewalt anvertraut werden jet, da es nicht angeht, 
klärdte ungünftiger zu behandeln als Ortſchaften. Picard er⸗ 
Stät, dieſe Frage bleibe den organiſchen Geſezen vorbehalten. 
Nachdem noch mehrere Redner geſprochen hatten, beſchloß die 
Verſammlung mit 285 gegen 275 Stimmen, daß alle Maires 
ausnahmslos von den Munizipalräthen zu ernennen ſeien. Die 
Kommiſſion beantragt Annahme eines neuen Amendements, 
welches beſtimmt, daß die Maires in allen Städten über 20,000 
Einwohner und in allen Hauptorten der Departements und 
Arrondiſſements proviſoriſch durch Regierungs dekret zu ernennen 
ſeien. Thiers erklärt, die Regierung konne die Situation, in 
welche ſie durch den ſoeben 5 55 Beſchluß der Verſammlung 
gebracht werde, nicht annehmen. „Sie wollen die Ordnung 
und Sie berauben uns der Mittel, die Ordnung aufrecht zu 
erhalten.“ Thiers erklärt formell, er könne unter dieſen Be⸗ 
dingungen die Exekutivgewalt nicht behalten. Langlois be ⸗ 
ſchwört Thiers, nicht auf ſeinem Beſchluß zu beſtehen, „denn 
Sie ſind unentbehrlich.“ Thiers erklärt auf ſeinem Beſchluſſe 
I zu verharren. Es wird zur Abſtimmung mittelſt Aufſtehen 

und Sitzenbleiben geſchritten und das Amendement der Kom⸗ 

miſſion bei derſelben mit ſtarker Majorität angenommen. 

Verſailles, 9. April. Die „Agence Havas“ meldet, daß 
ſich das Gerücht, Favre ſei in das Hauptquartier des Generals 
v. Fabrice abgereiſt, um mit demſelben zu konferiren, nicht be⸗ 
ſtätige. — General Pechot iſt in Folge ſeiner Wunden geſtorben. 

Marſeille, 8. April. Die 8 ſind in das Fort 
If gebracht worden. Die Entwaffnung der Nationalgarden hat 
ohne jede Widerſetzlichkeit ſtattgefunden. Ein Artilleriekapitän 
der Nationalgarde wurde verhaftet, weil derſelbe beſchuldigt iſt, 
die Unterſchlagung von Waffen beyünftigt zu haben. 

Havre, 9. April. Es find von hier Kanonenboote die 
Seine aufwärts abgegangen, um im Verein mit den Berjailler 
Truppen gegen die Inſurgenten zu operiren. 

Brüſſel, 8. April. Die Friedenskonferenz hat heute 
Vormittag eine Sitzung abgehalten. Der Tag der nächſten 
Sitzung iſt noch nicht beſtimmt. 

Brüſſel, 9. April. Wie „Etoile Belge“ aus Paris vom 
8. d. gemeldet wird, verfügt ein Dekret des Delegirten der 
Kommune für das Kriegsweſen folgende Abänderung an dem 
Dekrete vom 5. April: Der Dienſt in den Kriegskompagnien 
iſt vom 17. bis zum 19. Jahre ein freiwilliger, vom 19. bis 
um 40. Jahre dagegen für alle Nationalgarden, gleichviel ob 

e verheirathet ſind oder nicht, ein obligatoriſcher. 

London, 8. April. Telegramme der Blätter aus Paris 
melden übereinſtimmend den Uebergang der Verſailler Truppen 
über die Brücke von Neuilly und die Wegnahme der an der⸗ 
E befindlichen Barrikade. Die Verſailler Truppen ſtehen 

icht vor dem Thore vor Maillot. Alle Anzeichen laſſen auf 
den nahe bevorſtehenden Verfall der Kommune ſchließen. In 
Paris herrſcht ungeheure Aufregung. 
London, 10. April. „Daily Telegraph“ wird aus Ber» 
ſailles vom 9. gemeldet, die Beſchießung babe ſolche Fort ⸗ 
ſchritte gemacht, daß die Eröffnung einer Breſche beim Thore 
von Maillot ausführbar erſcheint. Die Batterien der Inſurgen⸗ 
ten auf den Wällen ſeien zum Schweigen gebracht, ein Sturm 
werde für morgen erwartet. — Pariſer Privattelegramme vom 
ſtrigen Tage wollen wiſſen, daß die Nachricht von der Be⸗ 
teiung des Generals Henry ſich nicht beſtätigt hat. Die Notre ⸗ 
Dame Kirche und mehrere Privathäuſer ſollen geplündert worden 
fein. Als Hauptführer des Sicherheitsausſchuſſes, welcher Mit⸗ 
—.— der Kommune verhaftete, werden Ravoul, Rigault und 


ournet genannt. — Favre wollte heute in Rouen mit dem 
General v. Fabriee eine Konferenz abhalten. — Einem Tele 
gramme der „Times“ aus Philadelphta zufolge. bätte die 
Horfen⸗Celegranunc. 
Derlin, den 8. April 1871. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 6. Not. v. 6 
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Kehren n ſſiſche B 79 19% 
N i Stettin, den 8. April 1871. (Telegr. Agentur.) 
| ws Be hl, lets 1 . 
au, 
e na be 2 . 24 204 
Maf⸗Jun . 79 f 79 P 254 25 
Hoggen matt, ® unver., loko 1 16 
1 „ „„ TE y 5 e l 
e U 2 2l 1 An 17 
N Jun t. * Juni⸗ Jul. 1717 
cr bſen — i — Betroleum Isle — 


nadläffigt, 5 Caſſa 54 bez. u. Br., pr. ult. 448 bez. u. Br., preußiſche 
ank 105 bez. By & 


— * Komm eine freundliche Löſung und einen Kom⸗ 
vel über die internatienalen zwiſchen England und Amerika 
chwebenden ſtreitigen Fragen erzielt. Der Präſident wird den 
Senat zu einer Extra-Seſſion behufs Berathung des Kommilfions- 
Berichtes für den Fall einberufen, daß vor Beendigung deſſelben 
eine Vertagung des Kongreſſes ſtattfände. 

Wien, 8. April. Zu olge Verfügung des Kaiſers ſoll die 
Beſtattung des Admirals v. Tezethoff auf allerl oͤchſte Koſten 
und mit allen einem Armeekommandanten zukommenden Ehren⸗ 
bezeigungen ftattfinden. — Der Miniſterpräſident Graf Hohen⸗ 
wart wird ſich Mittwoch nach Trient begeben, um den Kaiſer 
auf ſeiner Reiſe zu begleiten. 

Wien, 10. April. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht in 
ihrem amtlichen Theile einen aus Meran vom 7. d. anläßlich 
des Ablebens des Admirals v. Tegethoff an die Kriegsmarine 
erlaſſenen kalſerlichen Befehl. Der Kalſer jagt in demſelben, 
daß er in dem Dahingeſchiedenen einen tren ergebenen, hingebungs⸗ 
vollen Diener, der Staat einen feiner ausgezeichnetſten Männer, 
die Marine den Helden verloren bade, deſſen Waffenthaten den 
herrlichſten Blättern der Kriegsgeſchichte angehören. Der Kaiſer 
befiehlt die Abhaltung eines eigen Trauergottesdienſtes auf 
allen ausgerüſteten Kriegsſchiffen und in allen Marineſtationen, 
ſowie eine 14täzige Flaggentrauer. — Heute hat das Leiden. 
bezängniß Tegethoffs unter Betheiligung mehrerer Prinzen des 
al erlichen Haufe, der Weneralität, wieler Deputationen und 
einer zahlloſen Menſchenmenge ſtattgefunden. 

ern, 9. April, Is der eidgensſfiſchen Staatskaſſe iſt 
ein Defizit von 500,000 Tres. entdeckt worden. Der Strats⸗ 
Ale Eggimann iſt der Unterfhlagung dieſer Summe ge ⸗ 
ändig. 

Petersburg, 8. April. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourz“ widerlegt in einem längeren Aatlikel die Behauptung der 
„Wiener Aben poſt“, die öfterreigiige Politik habe auf der lon ; 
doner Konferenz einen Sieg bezüglich der Donauſchiffahrt ertun · 
gen. Rußland beabſichtige im Denaudelta keine Ausſchreitungen, 
die Neutraliſirung der dortigen Etabliſſementt ſchließe daher 
keine Niederlage 2 Rußland in ſich. In gleichzeitiger Beant- 
wortung einer Aeußerung Enfield's erklärt das genannte Blatt 
auch die von der, Wiener Abes dpoſt“ weiter aufgeſtellte Behauptung, 
als jet die Zirkularnete Rußlands vom 31. Ditober durd die 
Annahme der Kenferenzbeſchlüſſe faktiſch zurückgezogen worden, 
als unrichtig. Im Gezentheil hätten die Konferenzmächte blos 
die anfänglich zurückgewieſene Erklärung Rußlands einregiſtriit. 
Von beiden Seiten ſei Klugheit und Mäßigung bethätigt wor⸗ 
den, worüker man ſich nur bezlückwünſchen könne. 

Konſtantinopel, 9. April. Der unlän ſt ernannte Pa- 
triarch der katholiſchn Armenier, Bahdarian, hat ein von ihm 
und 7 Erzbiſchoͤfen und Biſchoͤfen feines Glaubens bekenntniſſes 
unterzeichneten Schreiben nach Rom zeſandt, in welchem dieſel⸗ 
den 8. Anhänglichkeit an die kathollſche Kirche bekunden. 

ukareſt, 9. April. Durch fürſtliches Dekret iſt der 
bukareſter Gemeinderath aufgeläft und eine Neuwahl deſſelben 
angesrdnet worden. 

Athen, 9. April. Der italieniſche Geſandte Graf della 
Minerva tft heute geſtorben. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Karlsruhe, 2. April. Vor dem hieſigen Schöffengericht kommt 
in nächſter Zeit eine JIohanntteraffaixe zur 33 Die „Badiſche 
Landesztg.“ brachte nämlich die Mittheilung, in Veſoul habe der Johan⸗ 
niter Graf Zech Burkersrods den — emacht, ſich den Inhalt eines 
vom freiburger Frauenverein abgeſchickten „ mit Liebesgaben 
eigenmächtig und widerrichilich anzueignen. Graf Zech Hat hiergegen Klage 
ii und ftellt den Vorgang als ein Mißverſtändniß dar, das dadurch 
entſtanden ſei, daß der Wagen keine Begleiter gehabt habe. Die Zeugen 
des Vorgangs müſſen vorausſichtlich weit hergeholt werden, fewohl aus 
Telegraphiſche Borſenberichte. 

öln, 8. April, Nachmittags 1 Uhr. Setreidemarkt. Wetter 
ſchͤn. Weizen fester, biefiger lets 8, 15, der loko 8, pr. Mal 8, 1, 
pr. Juni 8, 3, pr. Juli 8, 7, pr. Rovember, 7, 234. Roggen höher, loke 
6, 20, pr. Mai 6, pr. Juni 6, 1, pr. November d, 27. Rabel unverän- 
dert, Into 15}, pr. Mai 14%, pr. Oktober 14. Beindl loto 12}. 
Spiritus lots 20}. A 

Breslau, 8. April, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. Wei- 
en pr. April 72. Roggen pr. April 50, pr. April⸗Mal 50, pr. Juni. 
ult 524. Rabe! Isle 12, pr. il 127, vr. Geptembr-Ditober 124. 
Kisefaaten, reihe und weiße fer. Zink ohne Umſagz. 

Hamburg, 8. April, Nachmittag. Setreidemarkt. Weizen und 
Roggen loke . auf Termine unsträndert. Weizen pr. April - Mat 


127-pfb. 2000 Pfd. in Ik. Bante 168} B. 1624 G., pr. Mat-Juni ! 2. pfd. 
2000 Pfd. in Mk. Banks 164 B., 163 6. pr. Juni-Jult 12 /. pfd, 2000 
d. in Mk. Banlo 165 B., 1644 G., vr. Jull-Auguſ 127. pfb. 20% Bld. 


Mai 112 8., 111 K., 


afer und Mehl feſter 


. Die Lafee. zen vom 1. bis 
* 


7. April bet : Engli 5584, frem 4,348, engliſche 
Serhe 385, fremde "1600, ae 20 17,164, er 2 ar afer 
160, ai uartres. Engliſches Mehl 17,381 Sack, fremdes 
1827 Sack un 5 af. | 

10. April. Getreidemarkt (Gälußberiht). 1 
1 ei ler als 9 Bode ; Andere Ce unge 


—. Oberſchlefſche Lit. A. u. C. 175 5. Lit. B, —. Amerikaner 975 G. 


Italienische Anleihe 534 G. 


rt a. N., 8. I, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
an Base Eiſendahn Booie 1 Meininger Prämien Biandbriete 97 
Raab- Grazer Neoſe 85. 
r Börfe: Lombarden 17 17 
ze 1882 965. Tarken 413. 
taatsb.⸗Aktten 393}. 18608: 
ord 563. 


209 
— 693. 

ankfurt a. 8. April, Abends. I ielten-Weoutatät] 
Amerikaner 9644, Kredit Gtaatsbahn 389, Lombarden 1724, Ga ⸗ 
liter 2445, 1880er Zoofe 771, G@ilberzente 5öf. Matter, wenig Geschäft. 

Hamburg, 8. April, Nachmittags. Beh. Lombarden lebhaft. 

8. April. lu 6.) Ganſti 

Ser- ee, a 7756, @t.-Eifenb.-Mitien-Gert. 


Dru und Verlag von W. Deker & Ge, (8. MöRel) in Foſen. 


Frankreich als aus Deutſchland, da beiſplelsweiſe der Bahndeamte, ml 
er 1 — kritiſchen Zeit in — Stationschef war, letzt in Insterburg 
i. Einige der Zeugenſchaft fähige niedere Bedienſtete find in Poſm ac... 
2. if dien meines Biſſens der erſte Ball, daß der Antagenie mus gmifden 
Johannitern und Biebesgabenüberbringern wor Gericht zum Austrag lemmt; 
man darf daher auf den Verlauf dieſes Prozeſſes wohl gefpannt fein. N 


———— — —— 
Zermiſchtes. 


» Schweidnitz, 2. April. Ja der letzten Nummer des Hiefigen Wochen ⸗ 
blattes findet ſich unter den Inſeraten die Nachricht, daß 7 50 5 zu — 
Marie in Frankreich verſchieden ſet. Den Namen Telſch (Toölcz 7) führ⸗ 
nämlich der Hund, welcher bei dem Feldzug in Böhmen im Jahre 1866 Fe 
dem Muſikcotps des 18. Infanterie-Regiments anztſchloſſen und daſſelbe jeit 
einer Reihe von Jahren begleitet hat. Stine Benennung führte er von dem 
Dorfe in Feindesland, wo er ſich als Begleiter des gedachten Truppentbeils 
eingefunden. Im Herbſt 1866 zog er mit dem Regiment in unſere Stadt 
ein. Bei allen Paraden, ſowie bei allen Konzerten, welche das 3 
gab, erſchien der große zottige Hund. Als das Regiment am 26. Juli 1870 
von hier nach Frankreich audzog, trat Telſch den Marſch mit an und veglei 
tete daſſelbe bei den verſchiedenſten Affairen. Ex war, wenn wir nicht irren, 
bereits zum Viz feldwebel avanzirt. . 

* Minden 29. Marz. Die Turks- Berlebung ſchelnt zu Waſſer 

u werden. Dec Schwarze welcher ſich dekanntlich mit einem biegen Mädchen, 
echter eines früheren Zigarrenmaczers und jetzigen Scankwirigs, verlobt 
hatte und der auch dem Vater 2000 Thlr. als Verlobungs preis gezahlt dar 
den fol, if nämlich, da er ald Oſſtzter zucüdceifen dürfte, — ver duftet. 
Ob er „ſpurles“ verſchwunden, ſteht noch nicht feſt. 

Darmſtadt, 1. April. Bet einem Milttärgmg der heute Nacht ‘ 
um 2 Upr von A Saffenburz hier eintraf, ereignete es fi, daß der elt 
14 Tagen unaufhörlich im Dienfte deſtedliche Leklemstiv fahrer 
in Bolge der Ermüdung eingeſchlaſen war und die Maſchine zu 245 8 


b. 


10 


vergaß. Die Lokomstiet fuhr direkt in das Stationsgebaude Hinetn, machte 
eine große Bresche in die Mauer, zertrümmerte mehrere Geitmmände 
Innern und richtete koloſſale Werwüftungen an. Sie machte hart ver 
einem Zimmer Halt, in welchem ſich das Bureau des Stappen Kommande“ 
beſtadtt. Man tilte herzu, um etwa Verunglückten Hilfe zu beide 
gen; allein weber von dem Zugperſonal, nech von den Ynfaflım bes Bu 
hatte Jemand eine Verlegung erlitten. Auch in dem Gebaude war 

mand beſchädigt worden. In dem Bureau des Gtappenkommandes fand 1 
man einen Goldaten, den man Aufangs für tedt telt, in rupigem Schlam- | 
mer. Die Lolomotive feldk hat auch keinen Schaden gelitten, nur der | 
Sqchornſtein iſt abgebrochen. (Fr. J.) 

* Münden, 5. April Dem „N. Anz.“ ſchreibt man von hier: Der 
gelehrte Bucherdtev Dr. Alois Pichler hat den hieſigen 2 — Froſch⸗ 
ammer mit einer Epiſtel bechrt, in welcher er feine bereits durch alle Zel⸗ 
tungen gelaufene grobe Verfehlung auf eint ebenſo erbärmliche wie dumme 
Manier . vertuſchen ſucht. Ehren⸗Pichler jchreibt, er werde demnächft wie 
der in München eintreffen und dortfelbft in feine frühere Stellung zurück 
kehren (), da er wegen eines Vorfalles in der Bibliothek ſeine Entlaſſun 
genommen habe. eil nämlich das Reglement der Petersburger Bchlisthe 
gar nicht geflatte, Bücher mit nach Haufe zu nehmen, er aber doch durchauk 
au Haufe habe ſtudiren wollen, fo jei er offenbar gensthigt geweſen, die br 
treffenden Bücher heimlich aus der Bibliothek auszuführen. Seinem Din 
mädchen habe er Ordre ertkeilt, von Zeit zu Zeit den Staud von dieſen 
Pat 1 ya — 3 abe in ee Dienſtmädchen im Tate 
o u ſisnig ſtark auf den inn herumgeſegt, daß bei dieſer Gelegen 
der Aa eee abgegangen ſei. (I!) ch 1 b rebel 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wasner in Poſen. 


Neueſte Depeſchen. 2 

Paris, 10. April, 7 uhr Morgens. Corr. Savas er 
det: Wie eine Eſtafette aus Sniereß berichtet, wurde Asntet * 
beſetzt; der Feind iſt auf der Flucht, unſere Verluſte find ver⸗ 
haͤltnißmäßl gering. — „Siecle“ und „Temps“ wurden 
Ordre der Kommune unterdrückt. Die Verſailler Truppen find 
vollſtändig Herren von Neuilly; fie beſetzten Sablon ville und 
den Rennplag Longchamp und konzentriren ſich zum An 
auf Porte Maillot; unbedeutende Gefechte fanden nach der Sein 
von Bagneux ſtatt. Ein lebhaftes Gewehrfeuer wurde geſtern 
im Bois de Boulogne und in der Avenue Longchamps vernom⸗ 
men. „Cri de peuple* meldet: Dombrowski beſetzte Asnierel, 
errichtete daſelbſt eine Batterie mit 4 Vierundzwanzigpfündern. 
Glals-Biioin wurde arretirt, 

Amſterdam, 8. April, Nachmittags 4 Uhr 30 Mi , 79 
tretdemarkt (Schlußbericht) Kasten 25 Mat 200 pr. Bacher 24. 
— Wetter ſchoͤn. . 1 

Pintwerpen, 10. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, Wer 
treide-Marlt. Weizen rubig, däniſcher 354. Roggen unverändei 2 
a e 
pr. September 52 8. pr. Septembsz-Depember ds B. "Rabig. 2 


Meteorvlogiſche Beobachtungen zu Ppfen, 


Datum. | Stunde.] tr Jr Ste. Then. Mind. | Moltenferm. 
— 


8. April Nachm. 2 27° 11% 44 | + 70 WI deter. is 
8. * Ra . 10%" 8°) + 202 131 1 =. 
9. | Morgs. 6] 27° 996 | + 009 | SM 1-2ırad dt Ci-· cu R 
9. Tach. 227° 9% 22 + 89 | NW I-2 trübe. Cu-st. 
9. ande 0 J 9% I) 8e N81 bester. St. 
Io. Morgs. 6 27° 9” 19 | + le2 ARS I |Helter St, Ci-en⸗ 
0. Kam 2 27° 10% 30 + 4% As 1. 2 trade. Ou. t, Nl. 
1b : e . 6 5 S bi 881 Ban 
W orgs. 7 1 — 1 gan 

| | | Nebel lb. Ber 


Waſſerſtand der Warthe. | 

Bofen, am 1 April 1871, Vormittags 8 Uhr, 5 uk 7 Bot. 
- „ * „ 5 j ) | 
u — ; 


. ei “ 0 lose. 


417. 00 Galister 268 25 London 125 50 Böhmiſche Wehbahn 253 50, 
Keebitloofe 101 00. 1860: Looſe 98 75, Lomb. Eſſend. 181, 70 18648 
Looſe 126 25, Napoleong dier 9 981. j 
Wien, 9. April, Abends Abendbörſe. Kreditaktien 278, 80, 
Staatsbahn 416, 50, 1860er Looſe 95, 50, 1864er Looſe 126, 00, Galtziet 
263, 75, Lombarden 183 50, napoleong 9, 8. Sqluß feſt. 
Wien, 10. April, Nachmittags. PBrivatvertehr. (Schluß). Kr 
ditaktſen 274, 00, Gtaatsbahn 412, 00, 1860er Boofe 18, 30, 1864er Bon) 
125, 25, Gallier 259, 75, Lombarden 183, 60, Napolten 10,00. Schluß 
beſſer. 
London, 8. April. Nachmittags 4 Uhr. 
Konſols 923. alten. 5 en, Han, 544. Lombarden 144. Turk 
e de 1869 43g. Betein. St. rn 92}. i w 
8. (G@lupturie.) Pönhfe Net“ 
el 15 London in Geld 109; 
1127, do. de 1865 — 


6 D. 75 C. Raſſin Petroleum in Newport 230, de. do. Philadaipbia 
Havannahzucker Re. 12 9%. 


